
Beendigung der Mitgliedschaft der Stadt Nürnberg im STADTKULTUR Netzwerk 

Bayerischer Städte e. V. 

 

Sachverhalt 

Die Stadt Nürnberg ist mit elf weiteren bayerischen Kommunen Gründungsmitglied und seit 

1975 ständiges Mitglied im STADTKULTUR Netzwerk Bayerischer Städte e. V., der sich „die 

Förderung von Kunst und Kultur, insbesondere durch kommunale Zusammenarbeit in allen 

kulturellen Bereichen“ zur Aufgabe gemacht hat (gem. § 2 Abs. 1 Satz 1 Satzung 

STADTKULTUR Netzwerk Bayerischer Städte e. V.). Aktuell (2025) zählt der Verein 49 

Mitglieder, überwiegend Klein- und Mittelstädte. 

Durch gemeinsame interkommunale Projekte, den Erfahrungsaustausch zwischen den 

Kommunen und kulturelle Veranstaltungen wird der ausschließlich gemeinnützige 

Vereinszweck erfüllt (vgl. § 2 Abs. 1 Satz 2 Satzung STADTKULTUR Netzwerk Bayerischer 

Städte e. V.), wobei in den vergangenen 20 Jahren eine inhaltliche Neuausrichtung des 

Vereins erfolgte. 

 

In den 2000er Jahren arbeitete STADTKULTUR vorwiegend projektbezogen mit einem 

starken Akzent auf Kulturfestivals. Dies ist ein Bereich, in dem Nürnberg durch die Arbeit 

des Projektbüros des Geschäftsbereichs Kultur sowie die vielfältige Freie Szene ohnehin 

sehr gut aufgestellt ist. In der Folge verlagerte sich die Tätigkeit hin zu generellen 

Themenschwerpunkten wie Klimawandel, Digitalisierung, Nachhaltigkeit und Diversität – 

allesamt Bereiche, in denen die Stadt Nürnberg im deutschlandweiten Vergleich strukturell 

sowie hinsichtlich ihrer definierten Zielsetzungen bestens aufgestellt ist. 

Nicht zuletzt aufgrund des eigenen Engagements und der Erfolge der Stadt Nürnberg in den 

genannten Handlungsfeldern sind in den vergangenen Jahren keine wesentlichen kulturellen 

Impulse für die Stadt vonseiten des Netzwerkes Stadtkultur ausgegangen. 

 

Die Mitgliedschaft im STADTKULTUR Netzwerk Bayerischer Städte e. V. ist mit signifikanten 

jährlichen Kosten von 20.000,00 Euro verbunden und angesichts der dringend notwendig 

gewordenen Haushaltskonsolidierung, die in diesem Jahr in eine Haushaltssperre mündete, 

und des fehlenden inhaltlichen Mehrwertes für die Stadt Nürnberg wird die Kündigung der 

Mitgliedschaft zum nächstmöglichen Zeitpunkt empfohlen. Gleichzeitig leistet diese einen 

Beitrag zur Haushaltskonsolidierung. 


